3 ntell igen 3 3 latt. 


No. 44 Sonnabend, den 31. Mai 8 1 7, 


Koͤniglich Preuß. Intetligenz⸗Comptoit, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 1. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtsrialrath Bertling. Mittags Hr. Archidigconus 
: Roͤll. Nachmittags Hr. Confftoriatr. Blech, 

St. Johann: DVormic Hr Paſtor Rösner. Anfang k auf 9 Uhr. Mitt Hr. Archidiac. 

Dragheim Anfang halb 12 Uhr. Nach en Hr. Divconus Dr. Boͤckel 

Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Blech Mitt. Hr. Diac. Wemmers Anfang 11g pr, 
Nachm. Hr. Archidiac Grahn. 5 i 

Bartholomä Vorm Hr Cand Steffen. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

St, Trinitatis Vormiſtags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
Barbara. Vorm Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr, Pred. Pobowski. 


Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 


St. Eliſabeth, Vorm 


Or acbb Warm Hr, 2 8 Merongowius. 8 

Heil, Leichnam, Vorm. Hr, preb Sieſſen. Noch. Hr. Cand. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. 5 Pred. Schalk. u 
r. 


Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm Hr, Lector Barrenfen. Nachm., Calecheſatſon. 


Zuchthaus. Vorm. Hr Cand. Schwenk d. j. 
Mennoniten. Vorm Hr. Pred. Tießen d. 4. 


Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewic. Ä Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
See Born N Hr. 10 e N 5 el % 1 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matt aus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac, Muͤller. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas Czapkowski. ? ; ; 9 


vom 24fen bis zum 26. Mai d. 


Angekommen. Stifts⸗Chirurgus Knorr ven Qnittainen logirt in der Roͤpergaſſez 
Dr. Phil Grunert, Lehrer Slaberow, Landſchafts⸗Sekketair Schraedter, Polizei⸗Sekretair 
Maaß und Gerichts Seeretalr Weſenberg bon Marienwerder, Ruß Kaufmann Brzoska von 
Lyck nnd Paͤchter v. Aruseczewski von Cziszeny, log. im Hotel d'Oliva;z Amtmann Hein und 
Amtmann Pohl von Subkau, log. im Hotel de Berlin; Dr. Beſehorner von Dresden, die 
Kaufl. Bertram von Hamburg u. Fincking von Barmen, log. im Engl. Hauſe; Kaufm. v. 
Adamki von Warſchau, log. im Hotel de Paltusk; Frau Landraͤthin v. Schmeling von KH 
nigsberg, die Kaufl. Wittchow von Stolpe, Schoͤn u. Ehlert von Elbing, log. im Dentſchen 
Haufe; Forſtmeiſter Troſt von Darslub u. Edelmann v. Krusziuskt von Lichkenfelde, log. in 
den drei Mohren s 2 ; 

Abgegangen. Hauptmann v. Kraft nach Berlin, Edelmann v. Adamki nach Elbing, 
die Kaufleute Lenotti u. Tarnara nach Koͤnigsberg in Pr. b 


, , , 
Von dem Koͤnlgl. Preuß. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen iſt uber 


Angekommene und abgegangene Fremde 
5 & 


October 1813 ebenfalls verſtorbenen Anna Maria Friedericke, geb. Ziehlke, 
zuerſt verehelſcht geweſenen Amtmann Regge, nachher verheirathet geweſenen 
Polizeibuͤrgermeiſter Albrecht, infoferne dieſes letztere Vermögen aus der erſten 
Ebe der Albrecht mit ihrem erſten, Ebemann Regge bis zur Trennung. diefer 
erfien Ehe durch den Tod des Regge ſich berſchreibt, bei der wahrſcheinlichen 
Unzulaͤnglichkeit dieſer Verlaſſenſchaften zur Befriedigung aller Gläubiger in Ges 
mäßbeit des Antrages der Vormuͤl der der hierbei intereffirenden Minorennen 
der eröſchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eroͤffnet, und nunmehr auch Hinfichts der 
undekannten Creditoren, insbeſondere aber der etwavigen unbekannten Militairz 
Intereſſenten ein General⸗Liquidations⸗Termin auf den 21. Juny a. , Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr, vor dem deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Seli⸗ 
80 hieſelbſt angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Amtmanns 
Regge und deſſen Ehegattin, geb. Ziehlke, Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich 
aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten 
Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen, mit 
Informotlon und Vollmacht verfehenen Mandatar, wozu wir die Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien Conrad, Hennig, Glaubitz und Linden vorſa lagen, verireeu gu lass 
fen, demnachſt ihre Unfsroeruugen anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und 
ſodann weiteres Verfahren, bei Nicht wahrnehmung des obigen Termins dagegen 
zu erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Anfprüchen nur an dasſenige werden verwieſen werden, 
was nach vohſtaͤndiger Befriedigung der ſich meldeten Creditoren an den Nach⸗ 
laßmoſſen der Reageſchen Eheleute noch etwa übrig bleiben moͤchte. i 

Marienwerder, den 4. Februar 1817. 5 

Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


a 
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0 Es find gegen waͤrtig hieſelbſt vier Elementarſchulen in verſchiedenen Gegen⸗ 

den der Stadt errichtet und bei, denſelben vier in dem Seminario zu 
Marienburg gebildete Schullehrer angeſtellt worden. In dieſen Schulen wird 
vom 9. Juni d. J ab ſowohl Knaben als Maͤdchen, die das fuͤnfte Jahr zu⸗ 
ruͤckgelegt haben, im Leſen, Schreiben u 


ben und Rechnen und den uͤbrigen jedem 
Menſchen unentbehrlichen Kenntniſſen Unterricht ertheilet werden „nehmlich 
in der Brodbaͤnkengaſſe No, 691, von Herrn Koͤnig, 
im Poggenpfuhl No. 207. von Herrn Ehof, a 
auf dem Schuͤſſeldamm No. 1118. von Herrn Eggert, 
im Brigittenkloſter von Herrn Savicki. i Sa 
An Schulgeld find die Lehrer zwei Gulden Preuß. Cour. vierteljaͤhrig zu neh⸗ 
men gesetzlich befugt. 8 . 8 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir alle die⸗ 
jenigen, denen die Fuͤrſorge für ſchulfaͤhige Kinder obliegt, auf, die ihnen dar⸗ 
gebotene Gelegenheit zu dieſem Unterricht fiir ihre Kinder fleiſſig zu benutzen, 
und ſich deswegen in der ihnen am beſten gelegenen Schule bei dem daſelbſt 
wohnenden Lehrer baldigſt zu melden 
Danzig, den a2, Mai 18197. 1 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrg rmeiſter und Rath. 


Es ſollen 7 Kornmeſſerſtellen nach der bazu eingegangenen Erlaubniß der 
Koͤnigl. hochv. Regierung beſetzt werden. Wer zur Uebernahme derſel⸗ 
ben bereit iſt, hat ſich Vormittags von 10 bis 1 Uhr auf dem Secretariat im 
Rathhauſe zu melden, um die Bedingungen nachzuſehen, unter welchen dies 
geſchehen kann, auch mit Beglaubigungsatteſten uͤber ſeine bisherige Fuͤhrung 
ſich Sonnabend den 7ten kuͤnftigen Monats, Vormittags um 11 Uhr, auf dem 
Rathhauſe vor der zur Annahme derſelben beauftragten Commiſſion einzufinden. 
Da auch einige ſogenannte Abſchmackerſtellen erledigt ſind und beſetzt wer⸗ 
den ſollen; ſo haben die dazu ſich Qualificirenden bei den Aelterleuten der Junft 
zu melden, um von ihnen der Commiſſion vorgeſtellt zu werden, die uͤber ihne 
Annahme entſcheiden wird. 9 = 
Danzig, den 27. Mai 1817. g 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. J a 
f Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird der 
Tele dem Jahre 1800 abweſende Matroſe Johann Chriſtian Foth auf 
Anſuchen feiner Ebefreu Anna Chriſtina, geb. Febrau, dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
e daß derſelbe binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in termino pr» 
judiciali ’ 3 ä . N 
; 255 den 12. Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hleſigen Lands und Stadtgericht vor dem Depukato, Herrn Juſttzrath 
Fluge, ſich entweder perſoͤulich oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher 
Vollmacht und binreichender Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu 
ihm bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarlen 
1 \ 


— 854 — x 7 
85 „„ 8 
Selß, Fachartas und Stahl vorgeschlagen werden, ohnfehlbar melde, und weil⸗ 
tere Anwelſung, im Fah ſeines Anshlefbens aber gewaͤrtigen ſolle, N ER 
a doß auf den Antrag der Exkrahentin der Edlktal⸗Vorlabung, mit der 
Inſtructſon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf ſeine 
Todes⸗Erklaͤrung und was denk anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. N f 
Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende zu achten hat. 
Danzig, den 30. Januar 1817. a 818 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
‚Gemäß dem an biefiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤygenden Sub⸗ 
haftationg- Patents vom heutigen Dato, fol das dem Höfer Michael 
Weſſel zugehoͤrige, in der Toblasgaſſe unter der Servis; No. 1550 belegene und 
im Erbbuche kol. 192 A. eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen 
hohen, groͤßtentheils maſſiv erbauten Vorderhauſe, einem Seiten- und Hinter⸗ 
gebaͤude nebſt Hofraum beſtehet, oͤffentlich vor dem Artushofe durch den Auc⸗ 
glonator Coſack an den Meifibietenden verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher 
Termin aaa > 
auf dem ten. Juni 1817 ; 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. u KA 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dſeſes Grundſtuͤck gerichtlich auf 650 
Rthlr. Preuß. Cour. gewuͤrdigt worden, und das eingetragene Pfennigzins⸗Ca⸗ 
pital der 2700 fl. Danz. Courant gekündigt if, Die Taxe kann taͤglich in un⸗ 
ſerer Regſſtratur und bei dem Auctionator Coſack eingefepen werden, 
Danzig, den 18. März 1817, at 52 i . 
Röniglich Preuß. Land? und Stadtgericht. 5 
Da die Auguſt Benjamin Sahnſchen Erben in den Zuſchlag des zum Nach, 
f laß gibörigen Grundfläche, Pfefferſtadt No. 2. und 4. für das Meſſt⸗ 
0 von 3050 Rthlr. nicht willigen wollen, ſo ift ein nochmaliger kicitations⸗ 
ermin 5 2 ’ 91505 Une 


x 


5 auf den 1. Juli 1819 . 
vor dem Artushofe vor dem Auctlonator Cofack ange ſetzt werben. 

Mit Dinweifung auf die frühere Bekanntmachung. werden demnach beſſtz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluſeige hiedurch aufgefordert, in demſelben ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 80 TERN 

Danzig, den 18. Maͤrz 1817. n GG BEER „ een 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. g 1 

Das, zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige erbemphyteutiſche Gut 
Bay Lauenthal auf der Saspe gelegen, welches aus 2 Hufen 7 Morgen 
altculmiſchen Maaſſes Acker-, Wieſen- und Gartenland, nebſt den fehr defecten 
Gebaͤuden, naͤmlich in einem Wohnhauſe, ſo wie den Ruinen einer Scheune und 
Kathe beſteht, ſoll mit Einſchluß des dazu im Jahre 1804 zum Wege acquirir⸗ 


& 


x 


ee 


ten Stuck Landes von circa 113 DR. nachseig daſſelbe auf 2505 Rihlr. 63 gr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, auf den Ankeag des Curatoris Masse burch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und 6 find hiezu die Lieitationstermine 
au 5 4 * 39555 4 8 335 5 N 
f : den a Fly, op 
„ 25, Septembere e. 
und ⸗ 27. November f da 
Vormittags um 10 Uhr, der letztere peremtoriſch, vor unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Kummer, an oͤffentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt. i 
i Es werden demnach befißz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 85 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen und 
wird noch bemerkt, daß das Grunoſtuͤck ſchuldenfrei iſt, und darauf 70 fl, an 
Grundzins, 12 fl. an Brodgeld und 3 fl. Zins an das Kloſter Oliva haften, 
uͤbrigens dle Haͤlfte des Meiſtgebotts gegen 5 Procent Zinfen auf 2 Jahre vom 
Zufchlage gerechnet, dem Käufer belaſſen menden kann, dann aber ohne Kuͤndi⸗ 
gung abgezahlt werden muß. Das Grundſfäck iſt bis Martini d. J. verpach⸗ 
tet und wird nach dem Zuſchlage dem Acquirenten uͤbergeben. 
Danzig, den 18. April 18179. 0 U 7 
Aöniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Der hieſige Kaufmann, Herr Johann Siſcher, und die Jungfer Mariane 
Laurentin, haben in dem zwiſchen ihnen mit Zuziehung der Vormünder 
der noch minorennen Braut am 9, Mai diefes Jahres gerichtlich verlautbarten 
Ebevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen Ehelenten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, 
ſowohl in Hinſicht des Eingebrachten und deſſen Nutzungen als auch des Erwer⸗ 
bes jeder Art ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hledurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 830 f n 
Donzig, den 13. Mai 1817. 9 8 a 
Ai Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


: Gemaß dem an ordentlicher Gerichtsſtelle im Amte Bruͤck und an dem hie⸗ 
ſigen Rathbauſe aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patente vom heutigen da⸗ 

to ſoll das zum Johann Chriſtian Hildebrandtſchen Nachlaß gehoͤrige Grund⸗ 
uͤck aus einem Wohnhauſe von 3 Stuben einer Küche 3 Ställen einem Ble⸗ 
nenhauſe großen Hofraum und einem Gaͤrtchen beſtebend welches alles auf 356 
Rthlr. 30 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 
Hie zu ſteht ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin im Domainen Amte Bruͤck, auf 
den 14. Julian, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufgeſinnte auf⸗ 
gefordert werden, ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende wenn 


keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unfehlbar den Zuſchlag ſo fort zu gewaͤr⸗ 


2 7 51 (18819 De 
tigen, indem nach Beendigter Bicitatiom auf eingegangene Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. g )'! Tale 3 
Neuſtadt, den 17. Aprli 181%. 18 Wer 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück, 2 
Es ſollen die zur Conſtantia Meumannſchen Nachlaß ſmaſſe gehoͤrkgen, m 
groſſen Marienburger Werder in der Dorifchaft Milenz sub No. 21. 
und 22. belegenen Grundſtuͤcke, beftehend aus einer Haakenbude, einer Gruͤtzerel 
nebſt Stall und Scheune, einer Kathe und 1 Hufe 4 Morgen 160 URuthen 
Land, wovon jedoch 17 Morgen 11 DRuthen verſandet find, und welche beide 
Grundſtuͤcke auf 1300 Rthlr. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
trag der Erben und der Realglaͤubiger oͤffentlich und meißbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Licitations⸗ Termine hiezu haben wir auf 7 
den 30. Juni, 
den 31. Juli und 
den 1. September c., n 
wovon ber Letztere peremtoriſch iſt, auf dem Vogteigericht hieſelbſt angeſetzt, 
und laden kaufluſtige und zahlungsfaͤhige Perſonen hiedurch ein, ſich in dieſen 
Terminen zahlreich einzufinden, ebe Gedore abzugeben und des Zuſchlages zu 
erwarten, wobei noch bemerkt wird, daß auf die nach dem letzten Termin etwa 
noch eingehenden Gebotte nicht weiter mehr geruͤckſichtigt werden wird. 
a Die Grundſtuͤcke ſelbſt koͤnnen zu jeder Zeit in Augenſchein genommen, fo 
wie die Taxe derſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 27. April 1817. 
Königlich Preuß. Großwerder Vogteis Gericht. 
. Geffen ei v A r r e ſt: f 
Da wir uͤber den Nachlaß des Einſaaſſen Erd. Winter und deſſen Ehe⸗ 
gattin Eliſabeth, geb. Wunderlich zu Marjenau concursus creditorum 
eroͤffnet haben, ſo wird hiedurch allen, welche von denſelben etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, an Nieman⸗ 
den nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns foͤrderſamſt davon 
eine Anzeige zu machen, und ſolches mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
an uns abzuliefern, widrigenfalls ſolches im Verſchweigungsfall mit Verluſt 
aller Rechte daran zum Beſten der Maſſe eingezogen werden ſoll. 
Neuteich, den 12. Mai 1817. un „ 
8 Königlich Weftpreuffifches Landgericht. 
edit all Do wa deu en g. f f 
Da der Nachlaß des Einſaaſſen Erdmann Winter und deſſen Wittwe Eli⸗ 
ſabeth, geb. Wunderlich zu Marjenau zur Befriedigung der Glaͤubi⸗ 
ger nicht zureicht, deren Erben daher der Erbſchaft entſagt haben, ſo iſt von 
Uns auf den Antrag der Nachlaßglaͤubiger über dieſen groͤßtentheils in zu zah⸗ 
lenden Kaufgeldern beſtehenden Nachlaß concursus creditorum eröffnet und ter⸗ 
minus liquidationes auf f at 
des 4. September c. 
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allßter an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle angeſetzt, wozu deren ſaͤmmtliche Gläubls 

ger perfönlih oder durch gehoͤrig Bebollmächtigte vorgeladen werden, um ihre 

Forderungen an die Nachlaßmaſſe beſtimmt anzuzeigen und deren Richtigkeit 

nachzuweiſen. 181 NET, 05 177 

ee „welche in dieſem Termine nicht erſcheinen würden werden fo 
angeſehen, als wenn fie ſich ihrer Forderungen begeben haben, fie ſollen alſo 
damit an die gegenwärtige Concursmaſſe praͤcludirt und denſelben gegen dle 
uͤbrige Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Be 
Neuteich, den 12. Mat 1817. 122 

S Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 

1 Es iſt hoͤhern Orts die anderweitig oͤffentliche Verpachtung 3 2 
der Grasnutzung der Contregarde vor Baſtion 8, und Ravpelin zwi⸗ 
ſchen Baſtion 7. und 8. der Enveloppe von Weichſelmuͤnde, fo wie 
die Fiſchereinutzung in den Gräben des Forts Weichſelmuͤnde, Fort 

ih Kronprinz und der Redoute Hamberger i 

verfuͤgt, wozu ein Termin auf den 2. Juny c. im Ingenleurhauſe zu Neufahr⸗ 

waſſer anberaumt iſt. ser 7 5 RE 
Pachtluſtige ladet man an Ort und Stelle um 9 Uhr des Morgens hies 

zu ein. f F 5 

Danzig, den 28. Mai 1817. . 

15 Boͤniglich Preuffifche Fortification. 


A 


v. Borcke. 


Es ſollen die zwei unter dem ehemaligen Altſtaͤdtſchen Rathhauſe belegene 
geraͤumige Keller von jetzt ab auf 3 nach einander folgende Jahre ver⸗ 
miethet werden, dergeſtalt, daß der Miether ſolche ſofort benutzen kann. In 
dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf Montag, den 2. Juny d. J Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden die Miethsluſti⸗ 
gen aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Offerten zu ver⸗ 
lautbaren, auch koͤnnen die Bedingungen, unter welchen die Vermiethung ſtatt 
finden ſoll, jederzeit bei dem Herrn Calculator Schmidt auf dem Rathhauſe 
nachgeſehen werden. a 
Danzig, den 22. Mai 1819. 
i a Die Rämmerei: Deputation. 1 
Der am Bleihofe belegene, der Kaͤmmerel zugehoͤrige und umzaͤunte kleine 
Holzhof, ſoll von jetzt ab auf 3 nacheinander folgende Jahre dergeſtalt 
vermiethet werden, daß der Miether ſolchen ſofort benutzen kann. 
In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf Montag den 2. Juny d. 
J., Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden die 
Miethsluſtigen aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Offerten 
zu verlautbaren. 5 RR 
Danzig, den 22. Mai 1917, 
. Die Raͤmmerei, Deputation, 
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.) ein Seezug bei Vohnſack deſſen Nutzung bisher die Eigengaͤrtner 
Martin Piotrowski und Michäel Ewel gehabt, e N 
2) zwei Seezuͤge bei Bohnſack, welche bisher an die Dorfſchaft Bohnſack 
verpachtet geweſen, e e ee 8 25 
ö vom 1. Juni d. J. ab bon neuem auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden 
ausgethan werde. „ e EIERN 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf Montag den 2. Juni d. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr auf dem Rathhauſe angefetzt. 1 „ 
Die Pacht⸗Liebhaber werden aufgefordert, ſich in dieſem Termin einzufin⸗ 
den, ihre Gebotte zu verlautbaren und hat hiernaͤchſt der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag bis auf Genehmigung zu erwarten. JE vs x 
Danzig, den 22. Mai 1817. a 
Die Naͤmmerei⸗ Deputation. i 
Zur anderweitigen Vermiethung des vor dem hohen Thor an der ſogenann⸗ 
ten Pferdetraͤnke, gegenuͤber dem Dempelburger Waſſerlauf bele enen, 


bisher als Bleiche benutzten Platzes, von Jacobi d. J. ab, auf den naͤchſten 


＋ 


! 


3 Jahren iſt auf en , N) 
Donnerſtag den ı2. Juni, Nachmittags um 3 Uhr, 5 
ein Licitations-Termin auf dem Rathhauſe angefekt, und werden die Mieths⸗ 
luſtigen eingeladen, ſich an genanntem Tage einzufinden, und ihre Gebotte zu 
verlautbaren. e öyg, 
Danzig, den 22. Mai 1817. 
5 Die Kaͤmmerei- Deputation. 5 
Zur anderweitigen Vermiethung der im Ankeiſchmiedethurm belegenen klei⸗ 
nen Remiſe auf 3 nach einander folgende Jahre von jetzt ab, iſt ein 
Licitationstermin auf f 8 RE 
Donnerſtag den 12. Juni d. J, Nachmittags um 3 Uhr, 
auf dem hieſigen Naͤthhauſe angeſetzt, welches den Miethsluſtigen mit der Auf⸗ 
forderung bekannt gemacht wird, ſich in dieſem Termin einzufinden und ihre 
Offerten zu verlautbaren. x 8 
Danzig, den eo, Mai 1817, 
Die Aanmmerei- Deputation. e 
Eingetretener unvorhergeſehener Umſtaͤnde wegen iſt die Ablaſſung der Ra⸗ 
daune Behufs der diesjaͤhrigen Reinigung derſelben auf den 21 Junius 
ausgeſetzt worden, wovon das Publikum mit dem Bemerken benachrichtigt 
wird, daß die Schuͤtzzeit uͤberhaupt 14 Tage dauern duͤrfte. 2 
Danzig, den 19. Mai 1817, 
Die Bau: Deputation. 


In der Aufforderung vom 3. Mai c, iſt der Tag zur Verſammlung der 

J Actionairs des neuen Schauſpielhauſes auf Donnerſtag den 5. Juni . 

angeſetzt. An dieſem Tag „(rohnleichnam) dürften mehrere Intereſſenten der 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 44: des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


* . i HT, 7 1 * > 0 
Verſammlung nicht beiwohnen koͤnnen, auch sift von Mehreren die Beſtiunnung 
eines andern Tages gewuͤnſcht worden. Es wird daher mit Bezug auf den in 
der Aufforderung vom 3. Mai c. bekannt gemachten Zweck hiemit angezeiget, 
daß ſtatt des 5. Juni der 23. Juni c beſtimmt worden iſt und die Ackionairs 

werden ergebenſt erſucht: ſich an dieſem Tage in den Vormittagsſtunden von 8 
Uhr Morgens an in dem Hauſe Langemarkt sub No. 443. im Unterzimmer ges 
faͤlligſt einzufinden, i e 5 
Danzig, den 28. Mai 1917. a 6 i 

1 0 5 Die Comité des neuen Theaterbaues. 


; Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 31. März c, wird den Cre⸗ 
N ditoren der ehemaligen Exemtions-Servis⸗Caſſe hiedurch eröffnet, 
daß nach dem derzeitigen baaren Beſtande, die Caſſe angewieſen iſt, fuͤr jetzt 
auf alle Bons, die ſich noch in der erſten Hand befinden oder mit rechtlichem 
Indoſſo verſehen, und in die Liſten a. und bm eingetragen find, nach vorgaͤngi⸗ 
gem Abzug des etwa von dem Inhaber noch zu bezahlenden Reſtes, Fuͤuf 
Procent auszuzahlen. N Ki: „ f 
Die Intereſſenten koͤnnen ſich alfe dieſerhalbk in den Stunden von 8 bis 
10 Uhr Vormittags auf dem Caſſen⸗Bureau kanggaſſe No. 406. melden, muͤſ⸗ 
ſen aber nicht nur die Bons zur Abſchreibung praͤſentiren, ſondern auch uͤber 
den empfangenen Betrag noch beſondere Interims⸗Quittung zum einſtweiligen 
Kaſſen⸗Belag ausſtelleen. ER Be 
Zugleich werden aber auch die Reſtanten nochmals dringendſt an Abma⸗ 
chung ihrer Schuld erinnert, damit in der Abzahlung bald wieder fortgefahren 
werden kann. ER i eee e 3 
Danzig, den 23. Mai 1817, BER ne 
Namens der zur Regulirung dieſer Caſſe ausgeſetzten Deputation 
5 b Stadtrath Siewert. . e 


. VVV 85 5 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offfeiere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ih⸗ 
re diesfaͤlligen Forderungen Für den laufenden Monat bis zum 5. Juni d. J. 
auf dem Einquartierungs-Bureau, Langgaſſe No 50%, mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Dage fie bequartirt geweſen ſind, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Auf⸗ 
forderung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden, 
Danzig, den 28. Mai 187. 4 5 

eee en Die Servis und Einquartirungs Deputation. 


* 
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Bnbeweglihe Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
4 ER i ver denen 
Ein auf dem Freilande⸗ bei Reufahrwaſſer gelegenes Grundſtuͤck, die drei 
Mohren genannt, fol beſſerer Auseinanderſetzung wegen von den J s 
kereſſenten verkauft werden, und haben ſelbige hiezu einen Lermin auf den . 5 

Juni c., Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt, in welchem 
dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen und mit ihm der Contraet ſo⸗ 
gleich abgeſchloſſen werden ſoll. Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. AR e EEE I er Rt 

Es iſt mir der Verkauf aus freier Hand der auf dem Wege nach Oliva, 

b zwiſchen den Grundſtuͤcken der Herren v. Kampen und v. Scheffler be⸗ 
legenen, erbemphyteutiſchen herrſchaftlichen Gartenbeſitzung, Schlakau oder auch 
der dritte Hof in Pelonken genannt, uͤbertragen worden, und erſuche ich daher 
die reſp. Kaufliebhaber um baldgefaͤllige Eroͤfnung ihrer Vorſchlaͤge zur weitern 
Unterhandlung. 5 „ ER 3 
. Zugleich bemerke ich fuͤr diejenigen, die etwa Gelegenheit zur Unterbrin⸗ 
gung von Gelder ſuchen, daß ich mehrere, auf hieſigen ſtaͤdtſchen Grundſtuͤcke n, 
Zur erſten Hppothek, und theils zu 6, theils zu 6 Procent Intereſſen beftätigee 
Capitalien von Joo, 5000,24000;,. 3000, 1800 Rihlr. grob Preuß. Courant, 
die bis jetzt immer richtig verzinſet worden 7 eediren koͤnn te. 

Danzig, den a8, Mai 1877771ñ. un 5 
. Bi Der Stadtrath und Juſtiz⸗ Commiſſair Siewert, 
a 1 wohnhaft Sandgrube No. 399. „3 
8 Sach em zu verauct ion ire n ; ER 
Montag. den 2. Juni 1817 Vormittags um 10 Uhr, wird auf der groſſen 
Mauͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in gangbarer 


Muͤnze verkauft werden: | 
Eine: Parthie Staubmehl. Re : 
Die Kauffuſtigen belieben ſich um Jo Uhr Morgens an Ort und Stelle 


einzufin den. a a 
„Mertz den a. Juny 187% ſoll auf Verfuͤgung Es. Königl, Preuß. Wohl⸗ 
* loͤbl, Lande: und Stadtgerichts in der Fopengaffe im bekannten Traͤ⸗ 
gerzunfthauſe sub No, 744, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
Jung in Brandenb. Cour ausgerufen werden: e ei 
Eine ſilberne: Zuckerdoſe, 1. Theeſieb, 2 Eß⸗ und 4 Theeloͤffel, a plattirte 
Tiſchleuchter, 1 Paar ſilberne Ermelknoͤpfe, 1 bronzirter Oheekeſſel, 1. Berliner 
Porzellain Tafel⸗Service zu 24 Perſonen nebſt allem, Zubehoͤr, und mehrere 
porzellaine Taſſen, Kannen, Doſen und Teller, wie auch diverſes Engl. Fayanz, 

1 goldne Taſchenuhr, defect, 1 ſilberne dito, 1 Parifer- Stutzuhr von vergolde⸗ 
ter Bronze 8 Wochen gehend, 3 Stubenuhren, und: mehrere acht Tage gehende 
Uhren, 1 roth bronzirte Theemaſchiene, 2 ovale Spiegel und: mehrere Spiegel 
in mahagoni, vergoldeten und nuͤßbaumnen Rahmen, 1 eſchen Schreib: Comp⸗ 
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toir mit Spind, 1 groß eſchen Linnenſpind und mehrere gebeitzte und ange⸗ 
ſtrichne Kleider-, Linnen⸗, Schenk⸗ und Glasſpinder, 1 mahagoni Schreib⸗ 
Secretair, 1 mahagoni und div. gebeitzte unde angeſtrichne Comoden, 1 maha⸗ 
goni Pfeilertiſch, und mehrere gebeitzte und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 5 
und Anſetztiſche, div. Stühle mit triep⸗, kattun⸗ und leinwandnen Einlegekif⸗ 
fen, 1 Sopha und 6 Stuͤhle mit ſchwarz Haartuch, dio, coul, tuchne Manns⸗ 
Kleider, boine Ueberroͤcke und Maͤntel, wie auch ſeidne, mouſſeline und kattune 
Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, Linnenzeug und Betten, 4 Fuß⸗ und einige 
Bettdecken, 1 pferdehaarne Matratze, 1 mahagoni Bettgeſtell, 1 angeſtrichen 
dito mit Gardienen, div. Bettrahme, meſſingne Armleuchter, Speibuͤtten, Caf⸗ 
fees und Milchkannen, 1 ſchwarz groß lakirkes Theebrett, diverſe Schildereien 
unter Glas, einige Coffer mit Leder und Seehund beſchlagen, 1 Vogelflinte 
und einige Paͤckchen Caffee, ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und 
SGlaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. = 

Dienſtag den 3. Juni 1817 fol in der Bude oder vor dem Arthus⸗Hofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: & i ) 
Ein in der Frauengaſſe von der Pfärtkirche kommend rechter Hand geleges 
nes Wohnhaus, maſſiv erbauet, 3 en nebſt Hofplatz, Seiten⸗ und Hin⸗ 
tergebaͤude, Appartement und einem gewölbten Keller sub No. 834. Hierauf 

haften zu Pkennigzins 750 Rthlr. in 30D O fl. Danz. Cour. a 4 pr. Cent. 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanus Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlage n. 0 5 
Montag den 9. Inni 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verlangen 
„der Herren Curatoren der Manske & Schönberkfchen. Concursmaſſe, 
auf der Klapperwieſe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß, Courant ausgerufen werden:“ - 8 1 f 

19 Schock Brack und 11 Schock Bracks⸗Brack eichne Planken. 
Brack 2 Bracks⸗ Brack 


at rack b 
1 Stuͤck 6 Daum 8 Faden 2 Stuͤck 6 Daum 6 Faden 
„ e 
3530 3 — 5 — 6 — 
5 — 5 — 8 — 2 — 5 — 5 — 
0 TE NER N 8 
1 — 1 — 10 — 40 at 4 — 7 Sr 
3 — 4 —9 — 50 — 4 — 6 — 
en 50 ? 4 — 5 — 
ee a 2 BE Lig — 
80 — 4 — 6 — 2 — 3 — 8 — 
3 3 
6. — 3 7 — e e s 
e S 
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35 Stuck 3 Daum 5 Faden 4, 90 Stuͤck Z Daum 4 Faden 


120 — 3 A 1221 8 
S Te 2 — 23 — 7 — 
20 — 22 — 6 - 14 — 22 — 6 — 
60 — 23 5 38 hi I 30 — 2 — 5 — 7 
120 — 2 ͤ— 4 9890 — 2 — 4 — 
12 er e 6 — 60 — 2 — 3 — 
EB ae 
e WÄR A er „T Ye 
a u 4 — 1 — 3 — 
TI Ten Ber 10 — 2 — 6 — 
377 N UNTEN 5 30 — 2 — 5 — 
1140 Stuͤck oder 19 Schock. gut EN 


660 Stuͤck oder 11 Schock 8 


f Dienſtag den 10. Juni 1817 ſoll in der Bude oder vor dem Arthushofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenburger Cour. zugeſchlagen werden: a . 5 x 
1) Eine in der Milchkannengaſſe vom gruͤnen Thor kommend rechter Hand 
belegene Brandſtelle, auf welcher ein Speicher geſtanden, im Zeichen die Hörner; 
2) Ein auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe vom grünen Thor kom⸗ 
mend linker Hand gelegener Speicher, welcher theils maſſiv, theils von ausge⸗ 
mauertem Fachwerk erbauet, 4 Etagen hoch und circa 180 Laſten traͤgt, unter 
dem Zeichen der Affe. a F DIR 
5) Ein auf der Speicher⸗Inſel in der Milchkannengaſſe vom Milchkannen⸗ 
zhor kommend rechter Hand belegener Speicher maſſiv erbauet, 3 Etagen hoch, 
beſtehend in einem Raume und zwei Schuͤttungen, im Zeichen der Sacktraͤger; 
dieſer Speicher tragt circa 120 Laſten. „ LE UNE 
4) Ein in der Milchkannengaſſe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
gelegene Brandſtelle, auf welche fruͤher ein Speicher geſtanden, im Zeichen das 
rothe Kreuz. N 985 
Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlagen. RR ER 
Bewegliche Sachen zu verkaufen 
Ein kleines Quantum aufrichtigen Holländiſchen Kleeſaamen iſt in dieſen 
Tagen von Amſterdam gekommen, und ſteht Frauengaſſe No, 882. zum 
Verkauf, a ya Ra 
Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 
32 und 4 fl. Danz., desgleichen Wagens und Nachtlichte, weiſſes 
Scheibenwachs und feine Spermacetilichte, wie auch extra ſchoͤne Holl. Heringe 
in ganzen, z und zz Tonnen, find zu den billigſten Preiſen in der Johannis⸗ 
gaſſe No. 1294, zu bekommen FFF... 


* 14! 
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Guͤrtelſchloͤſſern, geſchmackvollen Toiletten und Naͤhſchrauben, feinen 
und mittel Sorten Schnupftobacksdoſen, allen Arten coulenrten Tufchen von 36 
gr. bis 9 fl Danz. das Schaͤchtelchen, feiner ſchwarzer, weiſſer und rother 
Zeichenkreide, Bleifedern, Buchdruückereien, dauerhaften Tiſchmeſſern und vers 
ſchiedenen andern Waaren find wir wiederum zu billigen Preiſen verſehen. 
8 8 5 we J. 5 Wittwe und Sohn, 
i obiasgaſſe No. 1567. 1 
Janz frischer, rother und weisser Champagner von vorzüglicher Güte ist 
21 zu haben bei R ? e 9. Con. 
BC i . - le Langenmarkt No. 442. 
Heſter grauer Mohn das Pfund zu 10 Duͤttchen, neue baſtene Matten, 
gefunde Caſtanien, getrocknete Triffeln, weiſſe Wachslichte 4, 5, 6, J, 
8, 9 und 10 aufs Pfund, 2 Sorten dunkles Berl. Blau, friſche Meff Citro⸗ 
nen, Aepfelſinen und Pommeranzen, bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
Veraͤnderung wegen iſt ein ſchoͤnes fluͤgelſoͤrmiges Wiener Pianoforte von 
Mahagoniholz und Bronze verziert, für 200 Thaler Pr. Cour, und 
eins in Tafelform fuͤr 100 Thaler Cour. zu verkaufen. Beide koͤnnen im Hauſe 
Brodbaͤnkengaſſe No. 710. täglich beſehen werden. . 5 
An der Tobiasgaſſe No. 1565. iſt eine eichne Waſchbalge mit einem dazu 
. 2 gehörigen Fuß, woran 4 Perſonen waſchen koͤnnen, und ein eichenes 
Fleiſchfaß billig zu haben. f N 88 a 
pn In der Breitgaſſe No. 1199, dem Fachs gegenüber, werden fortwaͤhrend 
5 moderne Czakos und Muͤtzen verfertigt. e den 
ute trockne Kirſchen a 12 gr. Danz. per Pfund: find zu haben im Laden 
42 am Breitenthor. ; EEE 3 ; 
Einem ‚hocdhzuverrhrenden Publico habe ich die Ehre hiedurch ergebenſt an⸗ 
zuzeligen, wie ſich bei mir mehrere Sorten Guitarren und Xeolsharfen 
vorraͤthig befinden. Eben ſo ein jetzt fertig gewordenes Fortepiano, welches 
von unpartheliſchen Kennern jedem in Wien von den erſten Meiſtern verfertigten 


Fortepiano, in der Hauptſache gleich zu ſtellen ſeyn wird. } 
2 0, 1620 1 f J. D. weber, N 
Silberne National⸗Cocarden mit, Adler, paſſend zur Buͤrgergarde, find zu 
haben bei Theodor Gotthilf Schulz, wohnhaft in der Goldſchmiede⸗ 
gaſſe im goldnen Kreuz. Der Preis iſt 8 gar. Pe. Cour. 9 
Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 8 


© Mit modernen Chignion⸗ Kaͤmmen, blauen und weiſſen Perlen, vergoldeten 


Korg 


N 1 


wohnhaft am altſtädtſchen Graben No. 300 


Das Haus des verſtorbenen Commerzien- Rath Schultz in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 64., welches ſehr gut unterhalten iſt und 7 Zimmer enthaͤlt, 
nebſt verſchiedenen Kammern, einen groſſen Stall, wie auch groſſe Boͤden und 
2 gewoͤlbten Kellern, fol verkauft werden und: iſt zu Michaelis zu beziehen. 
Liebhaber dazu konnen es jeden Montag und Mittwoch von 11 bis 12 Uhr be⸗ 
ſehen und erhalten in Hauſe ſelbſt Nachrichheht. 


* 


f | 
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Das in der Kohlengaſſe No. 1038. 5 befindliche Schloſſer⸗Wohnhaus, wel⸗ 
ches 3 Stuben, Boden, 2 Kuchen, Keller und groſſe Schmiede enthaͤlt, 


sy 


iſt zu verkaufen. Naͤheres bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe Nö. 1579. n 
Tat Ein in der heil. Geiſtg aſſe nahe am Waſſer befindliches maffiveg Wohn⸗ 
3:34 haus, welches 7 gegipste heitzbare Stuben, Böden, Keller, nebſt Sei⸗ 
tens und Hintergebäude, 2 Kuͤchen, 3 Appartements und Hofraum enthalt, af: 
unter annehmlichen Offerten zu verkaufen und ſofort zu uͤbernehmen. In Com⸗ 
miſſton bei Schleuchert in der Hokergaſſe No J%%ͤ a DR 
ai Das bequeme Haus in der Nöpergaffe Ro. 462. mit 7 heitzbaren Stuben, 
a 2 Kammern, Hofraum, Kuͤche, Speiſekammer und 2 Kellern, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen; das Naͤhere iſt in demſelben Hauſe zu erfragen. 
Auch iſt der Speicherplatz in der Hopfengaſſe ſchraͤge Über dem Kuhthor neben 
dem neu erbauten Speicher, der Engel genannt, billig zu verkaufen. ; 
Das durchs Bombardement zerſtoͤrte und in feiner jetzigen Beſchaffenheit 
N nur auf 600 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Grundſtuͤck I = 
im Poggenpfuhl unter der Servisnummer 388. f 
auf der linken Seite von der Rechtſtadt kommend, noch vor der Petrikirche be⸗ 


legen, wuͤnſchen die jetzigen Eigenthuͤmer, fo wie es da iſt, behufs der hoͤchſt⸗ 


nothwendigen Wiederinſtandſetzung, gern recht bald aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen; und erſuche ich ſonach lle diejenigen, welche auf dies ſchuldenfreie, 
aus einem maſſiven, 22 Fuß breiten Wohnhauſe, nebſt Seitengebaͤude, Hof⸗ 
raum mit Pumpenbrunnen und Gärtenplatz beſtehende Grundſtuͤck Abſichten ha⸗ 
ben moͤchten, mir davon binnen i Tagen ſpaͤtſtens, zur weitern Einleitung 
und Unterhandlung, ſchriftliche oder mündliche Nachricht zukommen zu laſſen. 
Danzig, den 24. Mai 1811. 5 9 85 ERLITT 8 
a ; Der Stadtrath und Juſtiz⸗Comwiſſarius Siewert, 


e wohnhaft Sandgrube No, 399. 


a Sache, To ʒu kaufen verlangt wird ; 
Menn jemand ein fehlerfreies gebrauchtes Fortepiano von reinem Ton und 
leichter Spielart, wenigſtens von 52 Oktaven und weiſſer Claviatur, 
wenn auch fonft nicht elegantem Aeuſſern, maͤſſigen Preiſes abſtehen will, der 
melde ſich im Poggenpfuhl No. 377 neben der Kirche. ET ; 
a Sachen zu ver mi ent he n. Er 
Auf Langgarten No. 186 iſt ein Saal und eine kleine Stube nach vorne 
zuſammen auch einzeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. f i N n 5 
In dem Prediger⸗Hauſe beim Staͤdtſchen Lazareth No. 574, vor dem Ja⸗ 
J. cobsthore iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nähere Nachricht erhalt man in demſelben Hauſe. V 
Ein complet eingerichteter waſſerwaͤrts belegener Saal, iſt an einzelne ru⸗ 5 
hige Bewohner zu vermiethen und den 1. Junbezu beziehen Lage und 


— 


F 8 


Einrichtung: werden empfehlend ſeyn. Naͤhere Nachricht in der Peterſiliengaſſe, 


No. 1488. enn 5 Se 4 Sr } 
& Blrodbaͤnkengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenuber, if das 5 Etagen hohe Haus 
31 sub No. 636., welches Sal rede und worin fruͤher eine 
ſehr bedeutende Schnittwaaren⸗Handlußtg betrieben, zu vermiethen auch zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. N 5 
Enn der Hintergaſſe No. 12e. nach dem Ketterhagiſchen Thor gehend, ſind 
8 und. 2 Zimmer nebſt eigner Kuͤche und Kammer zu vermiethen, und gleich 
u beziehen. 8 0 ER 8 . 
a Srehergafe No, 1354. iſt eine Stube nach der Brücke nebſt ‚Küche und 
: £ 5 Holzgelaß bis zur kuͤnftigen Ausziehzeit zu vermiethen und ſogleich zu 
eziehen. i 8 


In der Roͤpergaſſe No. 478, iſt eine Etage hoch eine Stube zu vermiethen 

x . und gleich zu beziehen. 33 ö ö =“ 

3 Auf dem Erſten Damm Ro. 1120. iſt ein Zimmer mit Mobilien an ein⸗ 
Ft zelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Auf dem St. b. ene e e, No. 365., ſind zwei heitre Stuben 
nebſt Zubehoͤr, doch ohne Mobilien, an einzelne Herrſchaften, auch an 

Herren Officiere, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. r 
N In der kleinen Kraͤmergaſſe No. 906, ſind zwei Stuben an ruhige Bewoh⸗ 


5 ner zu vermiethen und gleich zu he iehen. a N 
In dem Hauſe in der Brodbaͤnkengaſſe No, 6gr. ,. das dritte von der lan⸗ 
gen Brücke gelegen, iſt ein Saal, eine Neben⸗, zwei Gegenſtuben, 
auch eine kleine Küche nebſt drei Kammern an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das: Nähere in demſelben Haufe, f 
In der Spendhausſchen Neugaſſe, vom Spendhaus kommend links in No. 
5 9: iſt eine gute Oberwohnung mit eigner Thuͤre, monatlich oder halb⸗ 
jaͤhrig, mit oder ohne Mobilien, zu bermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt unten in No. 8. 2 5 
Im Poggenpfuhl No: 282. iſt eine Oberſtube nebſt Kuͤche und Boden zu 
IJ vermiethen und gleich zu beziehen 4 a Sl 


255 Am St. Johannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Kam⸗ 


: mer, Keller und Boden zu vermiethen und, Midaeli: rechter Zeit zu 
beziehen. ai Ö Baer 


* 
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r Die Renovations- Loose zur fünften Klasse 358ter Königl. Preuſs. Klas- 
5 .. , sen-Lotterie (deren Ziehung: den 16, Juni in: Berlin anfängt) können 
'von den resp. Spielern: gegen Erlegung -des’ Einsatzes; von 7 Rtlilr. 12 ggr. in 
Golde und 4 ggr. in Cour abgeholt werden. - Be = Ne 
Auch sind noch: eimige‘Kaufloose: à 05; Rthir in Golde und 20 gr. in 
Cour. zu bekommen f f 8 
Königlich. Preussüsches, Titelligens- Comptoir.. 
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0 Zur Aiſten kleinen Geldlotterle, die den eg.) eg, 30 und 31. Mai gezo⸗ 
gen wird, ſind noch einige Looſe in meinem Comptoir, kanggaſſe No. 

530 zu haben. „ C 5 Rotzoll, 
5 Ganze und getheilte Kauflooſe zur ten Claſſe Zöfter Berliner Lotterie ſind 
F noch bei mir auf dem Könige, Poſt⸗Bureau zu haben. 5 ET 
BR 8 0 88 ale AKabffmans, Ne 
er „ Untetelanetimer des Herrn Rotzoll, 
. Kauflooſe zur Ften Claſſe Zöfter Claſſen⸗Lotterie, welche den 16. Juni c. 
gezogen wird, a 25 Nthir, in Golde und 20 ggr. Cour., wie auch hal⸗ 

be und viertel, find zu haben bei e 5 2 
a i Elditt, 5 Se 
in der Zeitungs⸗Expedition des biefigen Ober⸗Poſt⸗Amts. 

5 Riterairifhe Anzeige 
In der Buchhandlung von F. S Gerhard, Heil, Geiſtgaſſe No, 756 fin⸗ 
J det man: Preuſſen in d. Jahren der Leiden u. d. Erhebung, e. Abriß 
ein. Geſchichte d. Preuß. Staats unt. d. Regier. Fr. Wilh. III, m. Portr. 
2817, geb. 1 Rthlr. Demian, ſtatiſt. Darſtellung der Preuß Monarchie, aus 
zubverlaͤß. Quellen, 1817, 2 Kthlr. 18 Far. Fr. b Schiller, ſaͤmmtl Werke, 19 
Bde, w. Drkp (kompl.) el. geb. 20 Nehlr. Converſations⸗ Lexikon, od. ency⸗ 
klopaͤd. Handwoͤrterbuch f. d. gebildeten Stände, 10 Bde, el, geb. 14 Kthlr. 
Muͤchler Anekdoten Lexikon fuͤr Leſer v. Geſchmack, 2 Bde, n. Aufl. 1817, el. 
br. 1 Rthlr. co ggr. Deſſen ſcherzhafte Denkſpruͤche z. Gebrauch f. Stamm⸗ 
bücher, geb. 16 ggr. Pauligfy Anleit. f. Landleute zu e. vernuͤnft. Geſund⸗ 
heitspflege, 1816, geb. 1 Rihlr. 6 ggr. Scharnhorſt Taſchenbuch f. Offiziere 
z. Gebr. im Felde, m. K. 3 Kthlr. Nelkenbrechers kaufmaͤnn. Taſchenbuch, 
281), 1 Rthlr. 16 ggr. Manuscrit venu de St. Helene, d'une maniere incon- 
nue, br. 16 ger. Der luſtige Geſellſchafter in frohen Zirkeln, enth. Raͤthſel, 
Spiele, Kunſtſtuͤcke ꝛc. geb. 14 gar. Vieth Unterricht in d. Mathematik für 
Buͤrgerſchulen, m. Kpf. geb. 1 Nthle, 4 ggr. Witſchel Morgen- und Abends 

Opfer, 16 ggr. Wilmfen deutſcher Kinderfreund, 1817. geb. 8 ggr. u. a. m. 


5 Sache, fo verlohren worden | 
165 Es iſt vor 14 Tagen auf dem Wege von Danzig bis zum Lauenkruge, ein 
Schein von 100 Rihlr. Pr. E. verloren worden. Da dieſer Schein 
fuͤr niemand Andern einen Werth hat, ſo wird der ehrliche Finder gebeten, ſel⸗ 
bigen gegen ein Douceur am Hausthor, No. 1872, gefaͤlligſt abzuliefern. a 


1595 n te ne g e. \ 

11 Als ehemaliger Zoͤgling der hieſigen K. Kunſtſchule im Landſchafts⸗ und 
Architektur⸗Zeichzen und Mahlen, und nun auf einer Reiſe nach dem 

Rheine und der Schweiz geuͤbt, empfehle ich mich meinen geehrten Landsleuten 

zu Auftraͤgen derſelben im Verſchoͤnern und Decoriren Ihrer Gebaͤude mit Oel⸗ 

und Waſſergemaͤlden, nach der Natur hieſtger und fremder Gegenden, oder mit 


(Gier folgt oke zweite Beilage.) 


. 
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Zweite Beilage au No. 44. des Danziger Jutcligenz Blatts. 
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' bbealifchen. Gebilden, zum Malen auf die Wände ſelbſt, und ebenſowohl zur 
Fertigung einzelner Zeichnungen und Gemaͤlde hinter Glas in Rahmen. i 
Danzig, am 21. Mai 1817. M. C. Gregorovins jun. 
- 0 Laſtadie No. 449» 


rere 
Dung welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren bt 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publiko mache ich Endesbenaͤnnter ergebenſt 
bekannt, daß ich meinen Wohnort in der Wollwebergaſſe die drei 
Schweins koͤpfe genannt, verlaſſen, die Hoͤkerei niedergelegt und fuͤr dieſe 
Zeit meine erlernte Profeſſion als Fleiſcher angetreten habe. Mein gegenwaͤrti⸗ 
ger Wohnort iſt auf dem Hinterfüſchmarkt an Altfkaͤdtſchen-Graben⸗Ecke No. 
1854 und 1825, und ſehe ich mich in dei Stand gefetzt mich Einem verehrungs⸗ 
werthen Publiko mit friſchem, wie ‚ah: Poöckel⸗ und Rauchflelſch, rohen und 
gekochten Schinken im Ganzen und in Bfunben, friſchen Saͤchſiſchen⸗, Zwiebel⸗ 
Servelat⸗ und kleinen geräucherten Wuͤrſten, Letztere a8 gr. das Paar) bez 
ſteus zu empfehlen, mit Zuſicherung ders wiligften Preiſe und mit der Bitte um 
geneigte Gewogenheit. Johann Funk. 
Wir Unterſchriebene machen den reſp. Abonnenten ganz ergebenſt bekannt, 
daß die 12 auf einanderfolgende Concerte im Garten: das Sommer⸗ 
Vergnuͤgen, Mittwoch den 4. Juni um 6 Uhr Abends beſtimmt ihren Anfang 
nehmen werden. Unſer Dienſt verflartet uns nicht, die Austheilung der Billette 
zu beſorgen, wir haben alſo ſol che dem Herrn Narmann uͤbertragen, bei wel⸗ 
chem fie, von Montag den 2. Juni ab, zu jeder Tageszeit in Empfang genom⸗ 
men werden koͤnnen. Sollte an einem Mittwoch ſchlechtes Wetter einfallen, ſo 
bleibt das Concert bis zum nächſtfolgegden Mittwoch ausgeſtellt, weil an kei⸗ 
nem andern Wochentage daſſelbe ſtatt finden. kann; in welchem Falle die Zeit 
der 12 Conecerte ſich alſo mehr ausdehnen wuͤrde. 
Die Hautboiſten vom ten Linien: Infanterie: Regiment. 
Da bei mir im Garen das Sommer Veranuͤgen, der kaͤgliche Beſuch ſehr 
klein iſt, ſo habe ich, um mein beſſeres Fortkommen zu beruͤckſichtigen, 
den Hautboiſten des hochloͤbl. Aten Finiens Infanterie Regiments zu ı2 auf ein⸗ 
ander folgende Abonnements Concerte meinen Garten eingeräumt, Die Haut⸗ 
boiſten haßen mir die Austheilung der Billette zum Theil übertragen, weil ih⸗ 
nen ihr Dienſt daran hindert, und fie find bon Montag den 2. Juni an bei 
mir zu jeder Stunde, gegen Entrichtung von ı Neplr. Cour, für ı Billet auf 
12 Concerte zu empfangen. Ich bitte alſo E. e Publicum um guͤtige Nach⸗ 
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ſicht, wenn an dieſen Concerttagen denen, die nicht abonnirt haben, der Zutritt 
im Garten nicht geſtattet werden LTE ene SS Karmann. 
Wegen Veraͤnderung der Wohnung zeigt man hiemit ergebenſt an: daß die 
ſo veritabel befundene Sus Stiefelwichſe, die den beſten Glanz 
uͤbertrift, anjetzt zu haben iſt in der Fleiſchergaſſe No. 117, zu dem gewoͤhnli⸗ 
chen Preiſe von 9 Duͤttchen die Portion. \ 
VVVVVVVVPVTC  e 
Ste Jemand etwas von uns zu fordern haben, ſo bitten wir ihn, noch 
55 in dieſen 8 Tagen auf dem St. Katharinen „Kirchhofe in der Woh⸗ 
nung des Herrn Oberlehrers Oehlſchlaͤger ſich bei uns und in der Folge beim 
Herrn Secretair Wernsdorf zu melden, welcher die Guͤte haben wird, unſere 
Angelegenheiten zu beſorgen. a £ 
Danzig, den 29. Mal 1817. 5 1 ; 
Verwittwete Ehler nebſt Tochter und Sohn. 


Montag, den 26. Mai d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
i zum erſten Male aufgeboten: N 
St. Bartholemdi. Der Bürger und Tiſchl rnit iſter Carl Friedr. Muͤnde und Jungfer u; 
lliana Wilhelmtna Falck. 1 10 N | nn 
St. Eliſabeth. Der Bürger und Schuhmacher neiſter Andreas Friedr. Perſchau und Igfr⸗ 
Conſtantſa Eleon. Laux. A ue 
S Salvator. Der Seefahrer Johann Ephraim Lehn und Adelgunda Barbara Buddel 
St. Brigitta. Der Brennerknecht Johann Clemens und Igfr. Conſtantia Maria Domaſchki. 
Carmelitex. Der Kutſcher Michael Quednau and Igfr. Anna Regina Roſa Romanowski. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 25 bis 29. Mai 1817). 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpreugeln 32 geboren’; 18 Paar copulirt 
und 15 Perſonen begraben. ; 
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DR es Kia und AG ld Course 


Danzig, den z0. Mai 1817. 


Amsterdam 40 Page — gr. F Holl. ränd, Duc. neue gegen Cour. gf2ı1gr. 
— 70 292 P. I dito dito alte 9 18 
Hamhurg, 3 Woch. — gr. > dito gits Napa il ss 9- 9- 
och. — gr. 10 Woch. 131 & 130 f gr. dito dito gegen Münze 


London, 1 Monat — f. 2 Monat — f  -IFriedrichsd’or gegen Cour. 12 gr. 
a Monat 18, 21 & 18 gr. EEE 6 Mans, 8 gr. 

Berlin, 8 Tage 14 pCt, damno. Carolin gegen Cour. 6 46 

& Mona Pt. dm. a Men, 25 pC., d. Agio von Pr. Cour. gegen Manze 17 pC#, 
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